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~'it 	morgen ins BelaMi 

Jcn Romane "Amigo" und 
. .Pariser Park". Tschiche stu­
dierte Pädagogik, Kunstge­
schichte und Germanistik und 
arbeitete einige Jahre als Päda­
t:0ge bei einer Hamburger Be­
ratungsfirma. 

I 
Beim Schreiben verarbeitet 

er seine breit gefacherten Er­
lebnisse in direkten, pointier­
tcn und bunten Geschichten. 
Bei seinem Bergedorfer Auf­
tritt liest er aus "Yao oder 

tao 	 mein Kiosk in Afrika". Es ist 
oe 	 die Geschichte von Karl, der 

einen Trommelkursus im 
westafrikanischen Accra 
bucht, um dem exotischen 
Rhythmus auf die Spur zu 
kommen. Allerdings wird er 
schon nach wenigen Tagen 
verhaftet. Zu allem Überfluss 
verliebt er sich auch noch. Ob 
Karl gerade deshalb oder 
trotzdem einen Kiosk in Afri­
ka eröffnen will? Antworten 
gibt Peter Tschiche, der auch 
als begnadeter Entertainer 
gilt, morgen im BeLaMi. 
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Herbst saniert und neu ver­
mietet. Die Immobilie hatte 
die Familie vor einem halben 
Jahr verkauft Die neuen Ei­

gentumer !i:un.1lgen .1le ~amc­
rung der drei Wohnungen und 
der alten Ladenfläche für 
Herbst an. Wer 2011 dann ein­
zieht, sei noch unklar. 

Unternehmer freuen sich 

über eine Million Umsatz 

Bergedorf (stri). Das Konzept ist 
einfach und scheint erfolg­
reich zu sein: Gut ein Jahr 
nach der Gründung der Berge­
dorfer Unternehmergruppe 
"Salix", die zum weltweiten 
Unternehmer-Netzwerk BNI 
(Business Network Internatio­
nal) gehört, konnte die Re­
kordmarke von einer Million 
Euro Umsatz erreicht werden 

allein durch Mund-zu­
Mund-Propaganda. Und das 
geht so; Die inzwischen 30 
Mitglieder der Gruppe sind 
Frühaufsteher. Jeden Mitt­
wochmorgen treffen sie sich 
um 7 Uhr im TSG Sportforum, 
um Geschäftsempfehlungen 
auszutauschen. Da ist etwa 
der Bauunternehmer, der 
Handwerker sucht - und zu­
gleich ins Gespräch mit der 
Maklerin kommt. 

"Wenn durch diese Kontak­
te Aufträge zustande kom­
men, verläuft natürlich alles 

ohne Provision", versichert 
Marketing-Expertin Nicole Fi­
scher und erklärt eine Grund­
regel im Marketing: "Empfeh­
lungen von Geschäftspartnern 
führen siebenmal schneller 
zum Umsatz als eigene Kaltak­
quise. Tatsächlich wird aus 80 
Prozent aller Empfehlungen 
ein Auftrag." 

Zehn weitere Bergedorfer 
können sich bei "Salix" bewer­
ben. denn die Gruppe will sich 
nun vergrößern. Gesucht wer­
den Dienstleister aus dem Ge­
sundheits- und Personalbe­
reich, zudem wäre eine Floris­
tin gefragt, ein Weinhändler 
oder jemand aus dem mode­
bewussten Einzelhandel. 
Nicht zuletzt sind Handwer­
ker aus den Bereichen Hei­
zung und Sanitär willkom­
men. Wer Interesse hat, kann 
sich beim Gruppenchef]ürgen 
Rode unter www.bni-ham­
burg.com melden. 

!:!r:nur..:n ..llr: l:k.lcutunt: Ja 
Engel, die Sinttlut und die 
Berichte von der Erschaf­
fung der Menschen. Auf 
eine Reise in diese vor­
christliche Zeit macht sich 
Religionswissenschaftlerin 
Dr. Gundula Krüger am 
Freitag ab 15 Uhr mit ihrem 
Publikum im Haus im 
Park, Gräpelweg 8. Der 
Eintritt kostet ftinfEuro. 

SPIHHAUS 

Das längste Bild 
von Allermöhe 
Neuallermöhe (stri). Ferien­
programm der Awo: Kin­
der jeden Alters dürfen 
morgen von 14 bis 17 Uhr 
dabei sein, wenn im Spiel­
haus "Kiebitz" am Konrad­
Veix-Stieg 3 b das "längste 
Bild von Allermöhe" ge­
malt und gebastelt wird. 

K!NDERFEST 

Im Kinderpavillon 
geht's rund 
Neuallermöhe (ts). Kinder im 
Alter von vier bis zehn 
Jahren dürfen sich aufein 
Fest im Kinderpavillon am 
Von-Moltke-Bogen 38 
freuen. Am Freitag will der 
Verein "Hilfspunkt" von 
14.30 bis 17 Uhr grillen, 
tanzen und spielen. Der 
Eintritt ist frei. 

http:burg.com
www.bni-ham

